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Grass tickt
Endlich: Günter Grass, Literatur-Nobelpreisträger, fühlt sich nach seinem
jüngsten Buch »Grimms Wörter. Eine Liebeserklärung« leergeschrieben. Er ist
ja auch erst 83 Jahre alt. Leider ist er auch »leergeschrieben« nicht zu stoppen.
Grass macht jetzt »Radierungen zu einem Roman, den ich vor 50 Jahren
geschrieben habe, ›Hundejahre‹«, sagte er dem Hamburger Abendblatt, denn
»bei mir tickt vieles, als Nächstes kommen wohl Gedichte.« (dpa/jW)
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